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Winterdienst in unserer Gemeinde 
Kurt Stettler, Tiefbauvorstand 

Der Winter kommt bestimmt . Bereits hatten wir eini­
ge Frostnächte, und wenn sich der Boden weiter ab­
kühlt, werden bei entsprechender Witterung bald 
die ersten Winterdienst-Einsätze, d.h. Salz_en und 
Pfaden unserer Strassen und Wege, nötig sein . 
Wie Sie auf dem Bild sehen , sind unsere Fahrzeuge 
bereit. Bereit ist auch die Strassenwärter-Equipe der 
Gemeinde und des Kantons. Sie werden beim Pfa­
den noch verstärkt durch fünf Unternehmer aus der 
Gemeinde Hombrechtikon . 

Pikett-Organisation 
Unter der Telefonnummer 01 / 923 28 82 ist rund 
um die Uhr der Einsatzleiter des Bezirks Meilen er­
reichbar . Dieser ist verantwortlich für den Winter­
dienst der Kantonsstrassen, welcher vom Personal 
des Kantonalen Tiefbauamtes ausgeführt wird . 
Der Einsatzleiter des Bezirks ist informiert über die 
Pikett-Organisation in der Gemeinde Hombrechti­
kon und kann somit allfällige Meldungen an den 
Verantwortlichen weitergeben . 
Der Pikettdienst für die Strassen und Wege der Ge­
meinde wird durch unsere Strassenwärter Arthur 
Menzi , Walter Schmid, Walter Tobler und -Anton 
Uhr abwechslungsweise abgedeckt. Der Verant­
wortliche muss bei Bedarf das Personal für den Win­
terdienst in der Gemeinde aufbieten . 
Während einer Woche kontrolliert der zuständige 
Strassenwärter jeden Morgen um 03.00 Uhr den 
Strassenzustand und entscheidet, ob ein Einsatz 
notwendig ist. -
Warum so früh am Morgen, werden sich vielleicht 
einige Leser fragen. Wenn die ersten Verkehrsteil­
nehmer zur Arbeit fahren, müssen die wichtigsten 
Strassen gesalzen und geräumt sein . Zudem wird 
die Schneeräumung immer schwieriger, je mehr 
Fahrzeuge unterwegs sind. 

Prioritäten, Reihenfolge 
Es ist leider nicht möglich, überall gleichzeitig mit 
der Schneeräumung einzusetzen. Aus naheliegen­
den Gründen werden zuerst die Hauptstrassen mit 
den VZO-Linien gepfadet, anschliessend die übri­
gen Hauptstrassen sowie . die Sammelstrassen . Pa­
rallel dazu sind wir bestrebt, die wichtigsten Trottoirs 
und Gehwege begehbar zu machen. 

In zweiter Priorität kommen dann die Gemeinde­
strassen und Privatstrassen sowie die weiteren Trot­
toirs und Gehwege an die Reihe. Bei unserem aus­
gedehnten Strassen- und Wegnetz muss hiezu nach 
ausgiebigen Schneefällen jeweils der ganze Vormit­
tag aufgewendet werden. 
Bei anhaltenden Schneefällen werden die Grenzen 
der Leistungsfähigkeit gelegentlich erreicht , was da­
zu führen kann , dass sich der Einsatz auf die Haupt­
verkehrswege konzentrieren muss. In solchen Situa­
tionen bitten wir die Bevölkerung um Verständnis. 

Winterdienst ohne Salz 
Aus Gründen des Umweltschutzes ist die Gemeinde 
Hombrechtikon schon vor einigen Jahren· dazu 
übergegangen, ausgewählte Strassen nicht mehr zu 
salzen. Solche Strassen werden entsprechend si­
gnalisiert. Es handelt sich vor allem um Nebenstras­
sen mit geringem Gefälle . Da diese nur gepfadet 
und teilweise gesplittet werden, ist es nötig, dass 
sich die Strassenbenützer diesem reduzierten Win­
terdienst anpassen. 

Meldungen, Hinweise aus der Bevölkerung 
ausserhalb der Arbeitszeit : 
an den Einsatzleiter des Bezirkes Meilen, 
Telefon 01 / 923 28 82 
während der Arbeitszeit: 
direkt an die Strassen wärt er (Tel. 42 40 27, 
MZG) oder an die Gemeindeverwaltung 
(Telefon 4216 66 , Herr H . P. Thoma , Substitut und 
Tiefbausekretär) . 
Bei Fragen bin ich gerne bereit , diese im direkten 
Gespräch zu beantworten oder abzuklären. Ich bin 
sicher, dass unsere Winterdienst-Equipe , verbun­
den mit diversen Nacht- und Überstunden , alles 
daran setzen wird, den Einwohnern den Weg durch 
den Winter nach Möglichkeit zu erleichtern. 
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Turnen für jedermann in Hombrechtikon 

Eine eigentliche Pionierleistung in der Schweiz er­
brachten Mitglieder des Turnvereins Hombrechti­
kon, als sie vor 20 Jahren beschlossen, einen Kurs 
«Turnen für jedermann» durchzuführen . Der heuti­
ge Gemeindepräsident , Max Baumann , stellte sich zur 
Verfügung, die «Fitnesswilligen» zu trainieren . Ihm 
zur Seite stand in der ersten Zeit Hans-Ruedi 
Knecht, er wie Max Baumann Ehrenmitglieder des 
Turnvereins Hombrechtikon. 
Das Circuit-Training (Kondition) stand früher mei­
stens im Vordergrund der Trainingsstunden , ange­
passt an die damaligen Geräte und die damaligen 
Turnauffassungen. Dem Vernehmen nach war un­
ser ehemaliger Pfarrer Lutz einer der ersten Teilneh­
mer am Turnen für jedermann. Nahmen früher 
mehrheitlich ältere Leute und zu zwei Dritteln Män­
ner teil , sind die heutigen Fitnessuchenden zu zwei 
Dritteln Frauen und zwischen 20 und 40 Jahre alt . 
Das Turnen für jedermann kam mit der Zeit in der 
Schweiz immer mehr in Mode . Nach fünf Jahren 
stieg Bruno Pfister als Leiter mit grosser Begeiste­
rung ein . Er leitet das Training bis heute mit viel En­
gagement und Ideen. Man machte die «Trainings­
Moden» Aerobic und Jogging nur zum Teil mit, um 
möglichst allen Teilnehmern viel Abwechslung zu 
bieten. Heute setzt sich eine Trainingsstunde aus 
Aufwärmen, Geschicklichkeit , diversen Spielen, 
Staff etten , Stretching, Circuit und Kraftgymnastik 
zusammen. Man sieht, für jeden etwas im Turnen 
für jedermann. 
Seit ~tlichen Jahren: leitet auch uns.ere Dam:eririe­
genleiterin Yolanda Wyss die Stunden. Bruno Pfi­
ster und Yolanda Wyss bilden · ein ausgezeichnetes 
Team und ergänzen sich bestens . Fragt man sie, 
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warum das Turnen für jedermann so erfolgreich ist, 
so bekommt man zur Antwort : Geschätzt wird heut­
zutage das «Anonyme Turnen» , ohne grosse Kor­
rekturen des Leiters . Das Mitmachen ist ohne Ver­
pflichtung, jeders.. kann kommen, wann er will. 
Seit Montag , 20. Oktober 1986, findet nun wieder 
jeden Montagabend von 19.00 bis 20 .00 Uhr in der 
Turnhalle Eichberg ein Kurs «Turnen für jeder­
mann» statt. Er bereitet sehr gut auf die kommende 
Skisaison vor . Schon an den ersten Abenden stieg 
die Teilnehmerzahl erfreulich hoch an . Das Bedürf­
nis zur Fitrie_ss ist also fraglos .d_a . Den beiden Leitern 
Bruno Pfister und Y olanda Wyss sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt, verwenden sie doch ihre 
Freizeit für diese sinnvolle Sache ehrenamtlich und 
ohne Entschädigung . 
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Thomas Hürlimann 
liest in der 
Gemeindebibliothek 
Der 1950 in Zug geborene Schriftsteller hat nach 
dem Besuch des Gymnasiums der Stiftschule Ein­
siedeln in Zürich und in Berlin Philosophie studiert 
und lebte längere Zeit in Berlin, wo er auch am 
Schiller-Theater als Regieassistent und Dramaturg 
tätig war. International bekannt wurde Thomas 
Hürlimann 1981 mit seinem ersten Theaterstück 
«Grossvater und Halbbruder», das, wie vor kurzem 
sein zweiter «Der Stichtag», am Zürcher Schauspiel­
haus uraufgeführt wurde . 
Der gleichfalls 1981 im Ammann-Verlag erschiene­
ne Band mit sechs Geschichten «Die Tessinerin» ist 
Hürlimanns erstes Prosa-Buch. An seinem 
Autorenabend in Hombrechtikon wird er bisher un­
veröffentlichte Texte lesen. 
Die Veranstaltung findet am Montag, 8. Dezember 
1986, um 20 .00 Uhr, statt. Der Eintritt ist gratis. 

Technikum Rapperswil 

Ausstellung 
der Diplomarbeiten 
Die Diplomarbeiten der diesjährigen Absolventen 
der Abteilung Siedlungsplanung sind im Technikum 
Rapperswil bis zum 24. Dezember 1986 ausgestellt. 
Den Arbeiten der angehenden Siedlungsplaner lie­
gen Planungsaufgaben' zugrunde·, . die da:s -Gemeiri~ 
degebiet Hombrechtikon betreffen. Zur Ausstellung 
wird deshalb herzlich eingeladen . (Wochentage: 
08.00-20.00 Uhr / Samstage: 08.00-12.00 Uhr). 

Wehrmännerentlassung 
An der Wehrmännerentlassung in Erlenbach vom 
18.November 1986 sind folgende Männer des Jahr­
ganges 1936 verabschiedet worden: 
Adj Uof Martin Brombacher, Mitr Hans Fischer, Füs 
Georges Fricker, Füs Hans Haab, Sdt Hans Jost, 
Motf Otto Käppeli, Gfr Werner Keller, Wm Peter 
Koch, Kpl Alfred Kunz, Füs Otto Rentsch, Wafm 
Wm Werner Roner, Motf Rudolf Sigg, Gfr Peter 
Wilhelmi und Motf Edwin Würmli. 

Neujahrsempfang 
Es ist ein schöner Brauch, an Neujahr in der Familie 
und mit Freunden auf ein gutes neues Jahr anzu­
stossen. Um diese Glückwünsche auch unter der 
Dorfbevölkerung austauschen zu können, organi­
siert der Gemeinderat zusammen mit dem Ver­
kehrsverein Hombrechtikon am 2. Januar 1987 
erstmals einen Empfang. Jedermann ist herzlich 
eingeladen, sich zwischen 10.00 und 12.00 Uhr im 
Saal der kath. Kirchgemeinde einzufinden, um bei 
einem Glas Wein mit Bekannten zu plaudern. Die 
Klänge der Harmonie werden den Anlass musika­
lisch ebenso umrahmen wie der Gesang des Män­
nerchors Hombrechtikon. 

Orgelvesper 
Schon seit mehr als fünf Jahren finden zwischen 
den Herbst- und Sportferien jeweils am Samstag­
abend um 17 .00 Uhr in unserer reformierten Kirche 
Orgelvespern statt . Sie sind bereits zu einem festen 
Bestandteil des kulturellen Lebens in Hombrechti­
kon geworden. 
Eines der Hauptanliegen der Vespern-Veranstalter 
ist es, dem Zuhörer die den Gottesdienst begleiten­
de Orgelmusik näher zu bringen. Während sich im 
Gottesdienst die Musik dem Text unterordnet, steht 
sie in der Orgelvesper im Vordergrund . Liturgische 
Texte (Liedverse, Dichtungen und Bibeltexte) sowie 
Erläuterungen ergänzen den musikalischen Teil. 
Am Schluss erhält der interessierte Zuhörer Gele­
genheit, sich die Werke erklären zu lassen (Vorspie­
len einzelner Stimmen oder der Choralmelodie, 
Vorspielen wiederkehrender Tonfolgen als Aus­
druck einer besonderen Aussage usw.) . Zum besse­
ren Verständnis darf er sich auch die Komposition 
nochmals anhören. Dies hilft ihm, die Musik am 
Sonntag besser im Einklang mit dem Predigttext zu 
verstehen . Dadurch, dass oft am Sonntag das eine 
oder andere der gespielten Werke im Gottesdienst 
wieder zu hören ist, wird die Musik zu einem ver­
trauten Bestandteil. 
Neben den amtierenden werden auch diese Saison 
wieder verschiedene Organisten, welche in und um 
Hombrechtikon wohnen, zu hören sein. So im De­
zember Ursula Mörgeli, Bubikon, und Werner Heer, 
Wetzikon, mit Weihnachtsmusik von D'Aquin, 
Bach und Buttstett, ab 10. Januar Martin Huggel 
(mit der 8. Symphonie von Ch . M. Widor), Erich 
und Ernst Wildermuth mit Werken von Scheidt, 
Bach und Böhm . Vreni Stössel und Markus Stucki 
werden uns mit vierhändiger Orgelmusik bekannt 
machen. Barbara Precek interpretiert Werke von 
C. Ph. E. Bach , Stanley und J. S. Bach . 
Sie, lieber Leser, sind herzlich zum Besuch dieser 
Vespern eingeladen, sei es zur Einstimmung in den 
Sonntag, sei es, um die Orgelmusik kennenzuler­
nen. 

Daten der nächsten Vespern: 

Samstag, 6. und 13. Dezember 1986 
Samstag , 10., 17., 24 . und 31. Januar 1987, 
jeweils 17.00 Uhr in der reformierten Kirche. 
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Veranstaltungskalender 
Montag , 8 . Dezember 
Gemeindebibliothek 
20 .00 Uhr 

Dienstag, 9. Dezember 
Saal katholische Kirche 
20.00 Uhr 

Mittwoch , . lQ. Dezember 
katholische Kirche 
19.00 Uhr 

Freitag , 12. Dezember 
reformierte Kirche 
20.00 Uhr 

Montag , 15. Dezember 
Schulhaus altes Dörfli 
19.00 Uhr 

Sonntag , 21 . Dezember 
reformierte Kirche 
09.30 Uhr 

Sonntag , 21. Dezember 
Langenriet 
ab 13.00 Uhr 

Freitag , 2. Januar 
Saal katholische Kirche 
10.00-12.00 Uhr 

Montag , 12. Januar 
Schulhaus Eichberg 
19.45-21.45 Uhr 

Donnerstag, 22 . Januar 
Singsaal Gmeindmatt 
20.00 Uhr 
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Kehrichtabfuhren 
Metall Altöl 

Leseabend mit Thomas Hürlimann 

Adventsabend 
«Es glungnigs Bagaschi» - Puppenspiel 
von Käthy Wüthrich 
(Veranstalter: Ökumenischer Arbeitskreis 
Hombrechtikon) 

Südamerikanische Weihnacht 
(Gemischter Chor Oberer Zürichsee / 
Chinderchor Hombrechtikon) 

Budget-Gemeindeversammlung 

Informationsabend 
über Bläserkurse für Blech- und Holzblasinstrumente 
(Veranstalter: Harmonie Hombrechtikon) 

Weihnachtsmusik 
(Veranstalter: Harmonie Hombrechtikon) 

12. Internationales Radquer 
(Veranstalter: Velo- und Motoclub Hombrechtikon) 

Neujahrsempfang 
für alle Einwohner der Gemeinde Hombrechtikon 
(Veranstalter: Gemeinderat und Verkehrsverein) 

N othelferkurs 
Anmeldungen an Frau M. Lüssi , Tel. 42 30 89 
(Veranstalter: Samariterverein Hombrechtikon) 

Cabaret-Abend 
mit Gardi Hutter 
(Patronat : Gemeinderat 

Grobgut 
Mittwoch , 3 . Dezember 
(ganzes Gemeindegebiet) 

Samstag , 6. Dezember Mittwoch , 3. Dezember 
(bei der katholischen Kirche) (nördlich der Rüti- / Lächlerstrasse) 

Kehrichtabfuhr über die Weihnachtsfeiertage in den Aussenwachten '\ 
In den Gebieten Schirmensee , Hubsehberg , Schwösterrain, Zopf, Uf Dorf, Felsengrund , Laufenbach, Hinder- ,.) 
schlatt , Gibisnüt und Hotwiel wird der Hauskehricht während den Festtagen (Ausfall am 26. Dezember 1986 
bzw. 2. Januar 1987) am Dienstag, 30. Dezember 1986, ab 08.00 Uhr, abgeführt. 

Beiträge und Leserzuschriften sind uns immer willkommen . Sie sind bis z.~m 20 . des Monats (für die Num­
mer des folgenden Monats) an folgende Adresse zuzustellen : Redaktion Ahrenpost , Gemeindeverwaltung. 
Die nächste Ähren post erscheint Ende Januar 1987. 

Redaktionskommission : Max Baumann , Rolf Butz, Agnes Gretener, Annelies Lüthy , Eugen Schwarzen­
bach , Alwin Suter. 
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